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Turmfalken-Nistkasten

Kinstliche geschaffene Nistplatze fir
Turmfalken

Ziele und Wirkung

e Zielartangepasste Bereitstellung von
kUnstlicher Nistmdéglichkeit, wo
Turmfalken sonst keine natirlichen
Niststandorte mehr finden

e Durch Férderung von Turmfalken kénnen
Mause reduziert werden

Geeignete Standorte

e AuBenfassade von Scheune und Hallen
oder am Dachgiebel

e Ungestorte Gebaudeseite

e In der Nahe von Grinflachen, Stein- und
Totholzhaufen sowie Flachen mit
niedriger Vegetation

Umsetzung/Durchfiihrung

Anlage:

e In 4 m Hohe an z.B. Scheunen und Giebel
anbringen

¢ Anflugméglichkeit freihalten (ohne Asten
oder Bewegungsmelder, die irritieren)

e Mardersicher anbringen, um Eier oder
Jungvdgel zu schiitzen

e In die Nistkdsten etwas Sagespane legen,
da Turmfalken keine Nester bauen,
wodurch méglichweise die Eier rollen und
dabei beschadigt werden
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Pflege:

e Ausfegen des Kastens von z.B. Gewédllen
und Beuteresten zwischen Oktober und

spatestens Februar

e Vorsichtig Anklopfen, weil teilweise
andere Kleintiere die Kasten zum
Uberwintern nutzen

e Einstreu wie Sagespane nach dem
Saubern nachlegen

Standzeit:
e Maoglichst dauerhaft

Tipp:

Um den Turmfalken zu férdern, kénnen
neben den Nisthilfen auch Ansitzstangen
angebracht oder Halbstamme gepflanzt
werden, um bei der Jagt nach Mdusen zu
helfen.

Schwertberger Strae 14, 53177 Bonn, Tel.: +49 228 35068-0, info@g-s.de

Geschéftsfihrer: Dr. A. Hinrichs

Stand: 01.05.2023


mailto:info@q-s.de

	Künstliche geschaffene Nistplätze für Turmfalken

